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.... aber selbst der 
Koalitionspartner bleibt 
- zu Recht - skeptisch!

a) immenser bürokratischer Aufwand

- Einführung von sechs (!!!) Beitragssätzen
- Notwendigkeit individueller 

Einkommensprüfungen
- erheblicher Inkassoaufwand für eine 

(zunächst kleine) Pauschale zusätzlich 
zum regulären Beitragseinzug

b) Sozialausgleich außerhalb des Steuer-
systems unzureichend, weil

- nur GKV-Mitglieder daran beteiligt sind
- die weiter bestehende BBG eine 

Umverteilung stark begrenzt 
- andere Einkunftsarten verschont bleiben

Kritikpunkte

Bundesminister Rösler kämpft trotzig und 
unbelehrbar für seine Gesundheitsprämie ...
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Die SPD hat klar Position bezogen ....

... und die Bürgerversicherung zu 
ihrem favorisiertes Modell erklärt.
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Das SPD-Konzept: Solidarische Bürgerversicherung

 Einbeziehung aller Bürgerinnen und Bürger, d.h. Wegfall der 
Versicherungspflichtgrenze

 Finanzierung durch weiterhin einkommensabhängige Beiträge

 Einbezug anderer Einkunftsarten

 Beibehaltung / Wiederherstellung der paritätischen Finanzierung der 
lohnbezogenen Beiträge durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer

 Beibehaltung der beitragsfreien Familienmitversicherung

 Beibehaltung des Sachleistungsprinzips und der Umlagefinanzierung

 PKV-Unternehmen bieten KV-Schutz zu gleichen Bedingungen an 
(Kontrahierungszwang, Einbezug in den Risikostrukturausgleich, ....)

Eckpunkte
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Nachteile der BürgerversicherungVorteile der Bürgerversicherung

Viele Argumente sprechen für die Bürgerversicherung

 umfassende Solidarität: jeder zahlt nach 
seiner individuellen Leistungsfähigkeit

 keine Flucht mehr aus der 
Solidargemeinschaft möglich

 Zufluss von bis zu 20 Mrd. € durch 
Einbezug weiterer Einkunftsarten und 
aller Personengruppen

 Potenzial für eine Absenkung des 
Beitragssatzes um bis zu 1,8 %-Punkte

 Potenzial zur Kostendämmung durch 
effizientere Ausgabensteuerung  

 weiterhin primäre Bindung der Beiträge 
an das Arbeitseinkommen

 keine Lösung der demographischen 
Herausforderung, wenn keine 
Altersrückstellungen gebildet werden

 verfassungsrechtliche Risiken?

Die Einführung einer Bürgerversicherung würde endlich das typisch deutsche 
„Zwei-Klassen-System“ von gesetzlicher und privater Krankenversicherung ablösen!
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Fragen Antworten

versicherter Personenkreis? alle Bürger (Kontrahierungszwang auf beiden Seiten)

beitragszahlender Personenkreis? alle Bürger mit positiven Einkünften

Höhe und Finanzierung der 
Versichertenbeiträge?

• Heranziehung aller Einkommensarten
• Gesundheits-Soli als %-Satz auf die 

Einkommenssteuer (ggf. mit Belastungsgrenze)

Arbeitgeberbeiträge?
Arbeitgeberleistung entsprechend dem geleistetem 
Arbeitnehmerbeitrag bezogen auf die jeweiligen Lohn-
und Gehaltseinkommen (Parität)

Sozialausgleich? entbehrlich, weil die individuelle Leistungsfähigkeit 
schon im Quellenabzugsverfahren berücksichtigt wird

Zukunft der PKV?

• keine Neuverträge in der Vollversicherung
• Umwandlung bestehender Altersrückstellungen in 

Anwartschaften zur Zusatzversicherung
• optional: Privatversicherer als Anbieter von KV-

Schutz zu den Bedingungen der Bürgerversicherung

Welche weiteren Optionen gibt es? 
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Vielen Dank für 
Eure Aufmerksamkeit !


